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H. I Zcitzmann war am Montag

in Hermann um den Zahnarzt zu

consultiren.

Auf Blasle's Eiland soll ein gro

ßcs Raul'thier sein Unwesen treiben

und unsere Jäger wollen eine Treib.

jagd veranstalten, um dasselbe zu

fangen oder zu erlegen. In der

Nacht soll das Thier die greulichsten

und gruseligsten Laute von sich ge.

bcn. so daß das Vieh in den Ställen
angsterfüllt an den Ketten zerrt und

die Bewohner der Insel ihre Thüren

schlichen. .,. . ,..

Die C. of A. hatten letzten

Sonntag Rach.nittag ihre Jahres-Versammlun- g

bei yclcher folgende

Aeanüe für das nächste Jahr gewählt

wurden: oui Boss, Präsident:

John Wol. Mze . Präsident; Albert

Starke. Sekretär; Frl. Esther Pope.

L'inanzsckretar und Ed. Mertens.

Schatz.ncister. 'i

Ferd. Brown war letzte Woche in

Geschäften in Hermann.

Phil. Roth, welcher vor einiger

Zeit nach Hermann übersiedelte und

vor ztvci Wochen wieder nach Morri

'on zurück zog. ist wieder nach Her.

Mann übersiedelt. '

' Fehlmgs. von St. Louiö. war

letzte Woche hier auf Besuch bei Al.

Fehlings und Familie.

Henry Mertens befand sich letzte

Woche geschäftlich in Bonnots Mill.

Geboren, am Timstag letzter Wo-ch- e.

Ed. Wicfenbach und Gattin, ein

Söhnchen.

EhaS. Borger und Gattin halten

letzten Dienstag ebenfalls Besuch

vom 5ttavverstorch. der ihnen ein

Töchterchen als Weihnachtsgeschenk

hinterliess. ;
"

- Henry W. Jrechinann. ist seit letz

ter Woche an der Lungenentzündung

erkrankt.' -

Während der vergangenen Woche

benutzten die Farmer daö gute 2i

ter und die guten Wege um Weizen

zur Stadt zu fahren.
y :

' Pcterö Bros, kaufen Pelze aller

Art während der Pelzfaison und 6fr

zahlen die höchsten Preise. Bringt
die Pelze jetzt.

(

Frau Henry Dicckgraese, von Her
mann, war an: Samstag hier bei

Verwandten auf Befuch.

'9lou Augustin, von Swiss. kain

am Samstag hierher und wird über

'die Festtage hier bei seinen Angchö

rigcn verweilen.

Unsere Weizenhändler bezahlen

diefs Woche $2.36 für den besten

Weizen. Die Morrison Milling Co

hat etwa 7UUU Äusyct Weizen n ih

reitt Speicher. '

' Louis Lalk hat in seiner Garage
ein Apparat eingeführt zum Laden
von elektrischen Batterien. Eine mit

öl. W, E. Lockvood

Zahnarzt
Herrnann.Mo.

; Office der People Bank gegenüber.

Office Phone Nr. 8
Wohnung Phone Nr. 803
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AbzngSröhrkn, . s. w.

Hhone 63 Hermann, Mo.

Elcktrisität geladene Batterie linder

steht der Kalte besser als eine leere.

I Win. (rpplc und Frank Hotmer be.

fanden sich letzten Freitag besuchs

weise in der Staatshauptstadt.

Frau N'ellie Reinholz. von St.
James. Mo., war letzte Woche hier
bei Verwandten auf Besuch.

' Christ. Hanne, Oscar und Aug.
Lalk. Emil Hummcrt und Earl
Spactc machten am Samstag einen

Ausflug nach Hermann.

Frau Elisabeth Schlomann, welche

mehrere Monate krank war, hat sich

owcit wieder erholt daß sie auf sein

ann.

Die kathl. Gemeinde Schule hat
am Freitag ihre Feicrtagsfcrien be

gönnen, die bis zum Montag, den 5.

Januar dauern' werden.

Dr. Schumaker, der sich kurzlich

als Arzt hier niederließ, steht im
Begriff sich eine ailsgedehnte Praris
zu erwerben.

Lehrer Sred C. Wittrock und Gat-i- n

werden die Festtage bei ihren
Verwandten in Blond feiern.

Schwester M. Stephane, vom

Franziskaner Orden, wird über die

Feiertage in Lafayctto, Jndiana Her

weilen. .

Frank Mertens, , von Carlithers
villc, Mo., war letzte Woche hier auf
Besuch.

Loiris Koch hält Ausverkailf seines

groben Waaren Vorraths und be

absichtigt innerhalb zwei Monaten

nach Hermann zu ziehen. Er beab

sichtigt Alles sobald als möglich zu
vcrkaufm und viele Waaren werden

zum Einkaufspreise verkauft.

Frau Henry F. Frcchmann liegt
an der Pneumonia erkrankt darnic
der. y':-

Boegcr Bros, verkauften eines der
bcri'lhmtcn Landau Phonographen an
Agent Ruggles, von Gasconade.

Albert Vehlcwald hat 80 Acker sei,

ner Farm, 4 Meilen südlich von
Morrison, an Eniil Jordi verkauft.
Letzcrer wird auf der Farm ein neu
eö Wohnhaus und andere ,Gcbäulich

feiten errichten.
'

. Will. Zeilincnln hnt seinen Rock

crushcr in Chainois in Operation.
vo er Stcinc für Strafzeiwecke zer-

kleinert und zwar im Auftrage der
Wegailfselicr G. G. Walker und Bin.
Pearl.' ,

,:

Der Farncrs' Elevator hat inner,
halb drei Wochen eine ganzö Carla
düng Aristo- - Mehl verkauft.

Wm. Peters brachte letzten Frei-ta- g

cincö der neuen Ovcrland Autos
hcirhcr. Diese AutoS werden für
$025 hier abgeliefert verkauft.

In der kathl. Afsuinpttonsrche
wird heute Morgen um 9 Uhr Hoch-:ncss- e

gefeiert werden, darauf Abend
mahl.' Später findet in der Schul
halle eine von den Kindern der Schu.
le veranstaltete Weihnachtsfeier statt

m

Konscrvikrk von Eier. . ,

- Das Hauptcrfordernis ist. dasz die
Eier nicht bebrütet sjnd. denn ange
brütete Eier verderben sehr schnell.
Früher war die gewöhnliche Art der
Aufbewahrung das Äalken der Eier.
Zu diesem Zwecke schüttet man ein
paar Schaufeln gelöschten Kalk in
einen Eimer Wasser und rührt die
Mischung gut durch. Man schüttet
dann auf den Boden eines FasscS
oder eines Topfes eine Schicht Sand
und ordnet hierauf die Eier, so daß
sie sich berühren. Nachdem man 12
bi-- höchstens 1 Schichten ttberein
ander gelegt hat. gießt lyan die gut
uiiigerüiirte .tiiiltmilch darüber, so

das; die Lösung noch mehrere Zoll
über den Eiern stellt. Das Fah muß
zugedeckt an einem kühlen Orte ste
hen bleiben, wo aber die Eier nicht
gefriere können, solche .ttalkeier
halten sich lare jeit. nehmen aber
leickt einen unangenehinen erdige
Geschmack an, - sie eignen sich 'auck
nicht zum jiochen in 'der Schale, da
die Schale hierbei springt, was aber
dadurch verhindert werben kann, das;
man mit einer ??adel ein kleines
Loch hineinsticht: auch gibt das Ei
weih beim Schlagen keinen Schnee.
Noch besser als Kalkwasser ist eine
Mischung von 1 Quart Wasserglas
mit 10 Quart gekochtem und dann
abgekühlten Wasser. Man darf Eier
niemals aufbewahren an Otten, wo
stark riechende Substanzen sind, odvr
an solchen Orte, die im Sommer zu
heig werden. Es ist auch empfel,.
lensivert, die Eier einige Zeit in
Wasserglas zu legen und daiiach
trocknen zu lassen. Man packt sie auch
wohl in Holzasche. Sägespähne,
Spreu, Tand, Häcksel oder jlohlen.
pulver oder überzieht sie mit Wachs
und Fett. .

Ein schnelles ud
'

auch billiges
Versahren ist es, die Eier ein wenig
mit Baumöl zu bestrcichen. Alle diese
künstlichen Mittel sollen dazu dienen,
die Liift von den Eiern abzuschlie
ben. Da nun aber in jedem Ei
schon an und für sich Luft enthalten
ist, die schon genügen würde, das
Verderben des EicS herbeizuführen.
y sind auch alle diese Vorsichtsmaß
regeln nicht .unbedingt zuverlässig.
Es, ist daher am besten, man richtet
sich Stellagen auS Brettern mit vier
eckigen, nicht runden ' Oesfnungen
ein. die gerade so grob sein müssen,
dah ein Ei nicht hindurchfallen kann.
Man muh die hier aufgestellten Eier
?lle Tage umdreben, so , daß einmal
das spitze, einmal das stumpfe Ende
nach oben zu stehen kommt. Wenn
man dann noch für gute ' Lüftung
sorgt, so halten sich gute Eier aiif
diese Weise wochenlang.

Behandlung der Febri.
Beim Rupfen der Gänse und Hiih

,ier werden die zarten Flitimfedern
besonders genivst und iii eigens dazu
lestinimten Beuteln ausbewalirt.
v'äbrerid die größeren Kielsidern in
andere Beutel koinnieil. Um nn so

:rhl Flaumfeder wie Kielider zu
i'öchst ZU trocknen und zu reinigen
schüttet iimii sie in den Ä,schü'ssel,

nd macht ein kleines, aber gleich,
iiiäbiges Feuer darunter a. Die Fe
iern müssen niit langen Holzspach
telii oder Stäben fortwäbreüd in dem
hirkwerdenden 5icssel sacht bewegt
ncrdcn, wozii viel Uebung ,'nd Ge
tuld gehört, denn sie fliegen nur all
zuleicht herum. Die dabei' tätigen
Personen müssen lange, we.te. helle
Aermelschürzen anziehen, die das
itteid vollständig bedecken, und das

aar durch fest umgebundenk weike
Tücher schützen. 'Durch die Hitze wer
den die Federn trocken, locker und
frei von allen ihnen anhaftenden Un,
rdnigkeitcn. Die im Ramr? (der
Waschküche) befindlichen Personen
diüfen auch nickt sprechen, denn der
leiseste Luftzug läßt die Fekern weg-

fliegen. Wenn die Kielfedern gerei-
nigt sind, müssen sie nach und nach
gerissen", d. h. von den Kielen ab

gerissen werden, worauf sie wieder in
Beutel konimeii Es ist selbswerstnnd
l!ch. daß die Fcderbentcs ir einem
li'ftigen Raum hängend aufbewahrt
und von Zeit zil Zeit bemt werden,
eamit sich die Motten nicht darin fest
'tzen. Ebenso Notwendig ist das
sorgfältige Zubinden der Säcke -

' Z o o l o g t s ch es . Onkel
Jint", sagte die kleine Einily, ,weis;k
du auch, das; ein Äalni. welches mit
Elesantenmilch ernährt wurde, in
einer Woche im 20 Pfund zu
,iahm'j" . , r,..

Uilsinn-
-,

eiitgegnete der Onkel.
Wessen Bub soll denn das geive

:cn sein i .'

DeS Elefanten", sagte die kleine
'amlllz. , ;

vt e 1 1 e ä,iane. junger
heinann: ,.?llso, aus ?lbzahl,l,ig ;,at

dem 'Papa diese schonen Möbel ge
laust!. ...vin, wenn, er da mal mit
einer Rate im öiuckstande vleibtw
lebt der Lieferant die Möbel wieder
obholenl '

, .:!

Junge Frau: ,DaS lväre ja rei
zend! , Tann brauchte ich keinen
Staub wehr zu wischen, und mir
Junten in einem seinen Hotel woh--
iicur ,.

Akerander ?tn fntaUM.
j,m duubrnsönszi, etrtt, d

rhk ,rscher.
Alkka-.-.drr-

. Fttihcrr von Humboldt.,
ocr jungcre Zruder des geistreichen

elchrtm und bedeutenden Staats
.iianncs Wilhelm von .Humboldt,
wurde am 14.' September 1769 i,r
Zer.in geloien, in welcher Stadt er

uch'am .'Mai 1859 starb.
Er erhielt mit seinem Bruder zu

laminen die bestmögliche Ausbildung
und studierte in Frankfurt a.' O.,
Berlin und lSöttingen, wobei er sich

in d!e verschiedendsten Wissenschaften
.erlieste. Als frucht seiner Äusflü.
ge in den Harz und an den Rhein er
ichienen schon damals von ihm aus
gezeichnete geologische 'Abhandlungen.'
Auf seinen Reisen durch Hollands
Belgien, Frankreich und England'
wurde sein Blick zuerst auf die Tro.
xen gelenkt. Nachdem er noch die
Handelsschule in. Hamburg und die
'ergakademie in Freiberg besucht

hatte, wurde Humboldt 172L - .zum
'ergassessor und bald darauf zum

Oberbergmeister in den fränkischen
Fürstentümern ernannt.

Während seiner Amtszeit war er
wissenschaftlich ungemein tätig, sam
melte Material für chemffche. botani
sche und physiologische Arbeiten und
konstruierte eine unauslöschliche' Lam
pe und eine Respirationsmaschine für
Grubenarbeiter. , , ' ' -

1797 gab er seine Stellung auf
und widmete sich völlig dem weiteren
Studium der 'Naturwissenschaften.
Nachdem er einen Winter in Spanien
zugebracht hatte, trat er im Sommer
1799 mit Bonpland seine große Reise
nach dem spanischen 'Südamerika, an.
Unterwegs bestieg er den Pic von
Teneriffa, durchforschte dann Vene-zue- la

und das Orinokogebiet und lie
fette die erste Bestätigung, datz die

auf hydrophysikalische Bestimmungen
gegründete Mutmaßung eines Zusam-menhang- es

des Orinoko- - und
tatsächlich vorhanden

':war. '
1800 wandte sich Humboldt nach

Cuba, Cartägena und dem Plateau
von Bogota. 1802 erklomm er den
Chimborazo und kam auf die höchste
bis dahin je von einem Menschen er
reichte absolute Höhe vo.n 15310 Me
lern, wenn auch nicht auf den Gipfel
selber. Nach einem einjährigen Auf
enthalte' in Mexiko begab er sich zu
statistisch politischen Studien nach
Havana, Philadelphia und Washing
ton. 1804 kehrte er nach Europa zu
rück und lebte meistens in Paris, wo
er die Herausgabe seiner vielen Werke
besorgte. Endgültig siedelte er 1827
nach Berlin über und hielt in der
Universität und in der Singakademie
seine berühmten Vorlesungen über
physische Weltbeschreivung.

Groß: Reisen tief ,ch Asien hin
ein und öftere staatsmännische Missio
nen nach Paris hielten ihn auf lange
Zeit aus Berlin fern, das er aber im-- .
wer wieder aufsuchte, und wo er lem
Hauptwerk, den Kosmos. Entwurf
einer pyyniaen Wettve cyreiouna.
schrieb. Eine ungemein große Menge
wissenschaftlicher Arbeiten der ver- -

schiedcnsien Art legen Zeugnis ab von

der Genialität dieses großen For-scher- s.

Es war stets Humboldts Bestreben,
alle bedeutenden Resultate seines um
fassenden Wissens zu einer tieseren
Erkenntnis der Physik des Erdballes
auszugestalten.

Seine große Reise in die Tropen
ist das Vorbild für alle späteren wis
senschaftlichen Reisen geworden. Er
galt unbestritten als der erste Natur?
forscher seiner Zeit,-un- d beinahe alle
Akademien der Welk machten ihn zu
ihrem Ehrenmitgliede. Der große

Deutsche lebte und wirkte für die

ganze Menschheit.
' . .

Bei seinem hundertjährigen Ee
burtstage 1869 wurde auch in Ame-

rika, vor allem in New Jork des ,ge
nialen Mannes in erhebenden Feiern
rühmend gedacht. Das Deutschtum
der Stadt und die wissenschaftlichm
Kreise ' wetteiferten, dem großen To-te- n

ihre Huldigung zu erweisen. An
jenem Tage wurde auch das Hum-bol-

Denkmal im Central Part
enthüllt:- - das der bekannte Berliner
Bildhauer Professor Gustav Bläser in
Berlin entworfen hat und das von
den Amerikanern deutschen Stammes
der Sjadt gestiftet wurde.

Im Fairmont . Parke zu Phila
delphia wurde ihm 1876 eine Bronze- -

statue von Drakc. in Ct. Louis 1878
eine Statue von Ferd. v. ciller er

, . . . .i i iw j (T f. ! f. - s! U L ' .'ricyiei. 'uua) .yicago vevl ein ivur
diges Humboldt Denkmal. ' '

Ucberschwang.
.. ;- 'V , , ' J

Der Dichter wirst die Arme in
die Lukt. delmt die Bruit und trinkt
durstig den Sonnenstrahl, der dutch
daö ossene Fenster .' in oaS Zimmer
dringt. - Dann packt er ctne Flaiche
Burgunder und setzt den Ko,ke,zie
her an. ' - - ; ,' : Vl: ..

: O Eise," jubelte er der eintre
tenden Frau zu, wie mich teci
Sonnenschein nach dem Regendttstek

der letzten Tage belebt! Ich sag , dir,
eine Krast spür ich in mir,' um dir
Welt aus den Anaeln au beben
Übrigens versuch du doch mal, ich

krieg den Proppen hier nicht raus!

' Werbung bleiben' wll. muß

eilt alt werden.

Leichte Lleid,,.

Kt sch, ,r lankcrt Jhr fei d
SarnnT MUiU

.Als am Ausgang des 18. Jahr
Hunderts as griechische Gewand die
vornehme weibliche Welt roberte
und die Damen bei der Taschcnlosig
feit nicht wußten, wie sie ihre Geld
Börsen und andere unentbehrliche
Dinge bei sich tragen sollten, rief
man sich die sogenannten Sparbeutel
und Almosensäcke, die frühere weid

liehe Geschlechter als Zeichen ihrer
häuslichen Tugenden neben Rosen
kränzen, Fächern und kleinen Hand
spiegeln von ihren goldenen Gürteln
herabhängen ließen, inö Gedächtnis
zurück. Der Gedanke, ihnen wieder
zu einer neuen Glanzperiode zu ver
helfen, fiel bei den Schönen-de- r Re-

volutionszeit auf einen um so frucht-

bareren Boden,- - - als man 'bei der
Verwirklichung ja

,
das Angenehme

mit dem Nützlichen verbinden konn-

te; für Bandschleifen, Spitzen, Mu
stcr der verschiedensten Art, Schnüre
und Quasten war ein neues Feld
phantüsiereicher Erfindungen , ent
deckt. So. kamen die berühmten
Devisensäcke in Mode, die ihren Na
men den Sinnsprüchen und Rätseln
verdankten, mit denen man sie be-

stickte. -

Ein Modebericht aus Berlin-vo- m

23. August 1797 belehrt uns dar
über, wie sich damals eine Mode
dame der preußischen Hauptstadt
.fans pcur et sans reprocke" klei

dete. Sie trug nichts als einen
weißen Unterrock und darüber ein
Gewand aus durchsichtigem Stoff,
ohne Schleppe, und besonders vorn
ganz kurz, mit schwarzen oder weißen
Kanten garniert: ganz weiße, äu
ßerst leichte und zierliche Schuhe mit
silberbeschlagenen, brillantenbesetzten
Schnallen: eine lange, goldene Kette,
die von der Taille lang herunter
hing, eine feinere, mit einer Uhr
oder Lorgnette am Hals, um den
Arm Spangen unter und über dem
Ellbogen. Durch das an der' Stirn
gekräuselte, hinten hochauffrisierie
Haar zogen sich Perlenschnüre, über
der Stirn funkelten Brillantnadeln.

Ich bin doch neugierig," bemerk
te der Berliner Modeberichterstatter
aus dem Schluß des , 18. Jahrhun-
derts, ob Unsere schonen Damen
die griechische Komödie auch dann
spielen werden, wenn wir Männer.'
demutig in unsere Pelze gehüllt, die
Alleinherrschaft Boreas deö Mäch'
gen anerkennen."

Spruche mit Anwendungen,

"ta. mit wie viel Jahren lind

Sie denn auf die Welt gekommen
frug berechtigt zweifelnd der

Ricbter ein älteres Fräulein, da
wollte dieses erst 22 Jahre alt sein."

.Du sckmeickielstl" saate ein
Verbrecher, da wurde er von seinem
Kollegen der rafsinlerteste Spttzbw
be genannt.

Er will durchaus das Schicksal

seiner Musenkinder teilen. sag- -

te Herr Müller, da erzählte ihm
Herr Schulze, Herr Schriftsteller
Klex habe testamentarisch bestimmt.
daß er nach seinem Tode verbrannt
werde.

MMenWI
.inVj ;:.;.:

Tegelev's - Hall
1

--am -
Samstag, io. Zan.

Ausgezeichneter Tanzboden und die

Musik die euch gefällt. Wir tanzen
von abends bis morgenS. Jedermann
freundlichst eingeladen.

Drucksachen

werden prompt nd billig '

angefertigt in der Druckerei

r.. ;y ; btf V '

Hermanncr Bolksblitt.

Neue Anzeigen

Gasconade River Farmers Packet Co.

. Die jährliche Versammlung der Ak

ticn Inhaber der Gasconade River
Farmers Packet Co. zur Wahl von

Direktoren und zur Erledigung an
derer Geschäfte die vorgebracht wer
den mögen, findet am Montag, den 5.
Januar 1920 in Potsdam statt.

Sam. Hcckmann. Präsident.
- - C. K. Meyer. Sekretär.

kNchentNchn rktwicht.

Torrigiert von

Sgger Milling .

Weizen.' per Bushel' , ', ,2.25
Roggcnmchl, per 100 Pfund 5.00
Jinperial. (soft wheat) p. S. 6.00
Daily Bread, (hard wheat) p.S. 6.50
Good Luck. per Sack 5.90
SHZpswff. per 100 Pfund e 2.90
Kleie, per 100 Pfund 2.20

Corrigiert von

John H. Helmer
Eier, per Dutzend .58
Spring Ehickcns. per Pfund.. .21
Hühner, per Pfund ' .20
Enten, per Pfund .20
Gänse, per Pfund ... .. . .24
Eocks, per Pfund .10
Turkeys, per Pfund . ... .40
Kartoffeln, per Bushcl 1.50
Butter. 'per Pfund ... .35 .40
Schmalz.- - per Pfund .25 .30
Wolle, per Pfund 1. Z . .55

Z verkaufen. Wohnhaus mit vier
Zimmer. Licht und Wasserleitung.
Keller und Kohlenbehälter ncbst einer
halben Lotte, ebenen Garten. Eben
falls ein Gebäude 30-bc-i 40 Fuß mit
ebenso großen Erdgeschoß, Kohlenbc
hältcr und Wasserleitung, mit einer
halben Lotte, kann zusammen oder,
einzeln zu mäßigem Preis gekauft
werden. Nachzufragen bei

Richard D. Poeschel,
, Hermann, Mo.

Achtung Antomobil'Besitzer.

i , Automobil Tires und Tubes wer.
den zu mäßigen Preisen reparirt. Alle
Arbeit wird prompt besorgt und gar
antirt. Her m. H. H e l m t ch,

In Klcnk's Garage Hermann, Mo.

Zu verkaufen: Lot von 65 Fuß
Front nebst kleinem Gebäudt, an der
westl. 2 Straße. Preis Z1400. -

O. G. Stark,
4058 Flora Blvd.,

' nri. n.. an.sr. oui, a.'to.

Verlangt: eine erfahrene Köchin in
einer kleinen ' Familie in St. Louis.
Lghn Z40. Nachzufragen in der Os
fice d. Bl.

Zu verkaufen: ein Chevrolet Auto
mobil (Touring Car). Preis $4,0.
Nachzufragen in der 'Office d. Bl.

. Mo. Pacific Zcittabclle. .

Westlich gehende Züge
Nr. . Zett
13 Personenzug..... Nachts 12:28

hätt nur für K. C. u. Joplin
Ahtheilungs Passagiere.

37 Lok. Personenzug..-- ,. vorm. 10:07
11 Pcrsonenzüg . .vorm. 1 1 :05
15 Lok. Personcnzug abends .9:00
rn o er r,i... . k, i O su!) ,,

Oestlich gehende Züge .

10 Lok. Personenzug, morgen 5:20
i R flsnr-Mrt-niif- r rtlfim 5?xv fji.tviiii)uy w
OQ Orts (Tii(rtMAMii'f rrrtfittt A 9

92 Lok. Frachtzug ....vorm. 10:07

kereerMilllneLo.
.v ? . , .: -

BERGER, NO.
Fabkanten von

Winter Weizen MYk,
Kornmeyk und Futter."

Stoffen aller Art.
Höchster Marktpreis wird '

' bezahlt sür Getreide.

' Unser Mebl ist auch in Hermann
V auf Lager und wird' abgeliefert

vonGeo- - A. Kühn.
C8SMTOSSM8OTOTXMhKfÖOO

m
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Nach dem November
Werde ich die höchsten
Marktpreise bezahlen

' für Pelze aller Art.

G.G.Riek
.. - "

. rrage, Permann, vco.


